
176 SUft Nonnbel'g 

Nadelmalerei, 145/88. Christu s verleiht dem Petrus die Schlüsselgewalt. Chri stu s und Petrus in der Mitte, 
lin ks un d rechts di e Apostel. Vergoldeter Holzra11m en. Zweite Hälfte des XVII. Jhs. , aus St. Peter stamm end. 

Applikationsmalerei. Thronende Maria , zu beiden Seiten auf trepp enartigem Aufbaue die zwölf Sibyllen. 
In der Mitte die Anb etung der hl. drei Köni ge. Applikation und Stickerei. Schwarzer, furnierter Holz­
rahmen mit angesetzten Volu tenranken und Knorpelwerk. Mitte des XVII. Jhs. 

Fig. 244 Ta pi sseri e mit Verclure (S. 175) 

Seidenfahne. Auf we ißem Seidengrunde 11 1. Eren trud, darüber zwei fli egende Engelknaben mit Kranz, 
Palme und Krone. Appliziert und gemalt. Anfa ng des XVII. Jh. Von Frau Johann a Pock h von Arnholz 
1682 gearbeitet. 

Stücke von vergoldeten Ledertapeten mit großen, gema lten Blumen, bunt und sil berfa rbig. Zweite Hälfte 
des X.v II. Jhs. und er~te Hälfte des XVIII. Jhs. Überreste vo n den Kirchenspalieren, die Äb ti ss in Johanlla 
Franziska 1668 und Abtiss in Viktor ia Anselma 1737 anschafften. 


	BCS2_0399

